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 Wien, 22. Juni 2022 

SNMMI 2022 

Siemens Healthineers stellt neuen Symbia Pro.specta SPECT/CT 
Scanner vor 
 

• Erweiterte Bildgebungsfunktionen für SPECT und CT, einschließlich 64-Schichten-CT 

und automatisierter SPECT-Bewegungskorrektur und Workflow 

• myExam Companion führt Anwenderinnen und Anwender durch die Untersuchung – 

für schnelle, effiziente und konsistente Ergebnisse 

 

Siemens Healthineers stellt das neue Symbia Pro.specta für Einzelphotonen-Emissions-

Computertomographie/ Computertomographie (SPECT/CT) mit fortschrittlichen SPECT- und 

CT-Bildgebungsfunktionen vor. Das System hat die CE- und FDA-Zulassung. Zu den 

Funktionen gehören ein „low-dose“-CT von bis zu 64 Schichten für beeindruckende Details 

und automatisches SPECT-Bewegungsmanagement für optimierte Bildgebung. Dazu kommt 

ein intuitiver und automatisierter Workflow, der das medizinische Personal durch den 

gesamten Untersuchungsprozess führt. Symbia Pro.specta ist als ein Allzwecksystem 

konzipiert, das an viele klinischen Untersuchungen, Patientengruppen und 

Abteilungsanforderungen angepasst werden kann. 

 

In der Vergangenheit war SPECT/CT nicht für alle Gesundheitsdienstleister zugänglich. 

Stattdessen verwenden viele Institutionen weiterhin SPECT-Gammakameras, die nicht 

immer den klinischen Anforderungen einer modernen molekularen Bildgebungs- oder 

Radiologieabteilung gerecht werden können. Mit seiner leistungsfähigen, 

strahlungsoptimierten Bildgebung, dem intuitiven Workflow und der einfachen Integration 

in bestehende SPECT-Räume, beseitigt Symbia Pro.specta Hindernisse für die Einführung 

von SPECT/CT. Das ermöglicht einen einfachen Umstieg von reinen SPECT- und älteren 

SPECT/CT-Systemen. 
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Das Herzstück von Symbia Pro.specta ist myExam Companion. Die Software beinhaltet 

unter anderem eine intuitive Benutzeroberfläche, die den traditionellen manuellen und 

benutzerabhängigen SPECT/CT-Bildgebungs-Workflow ersetzt. myExam Companion bietet 

automatisierte Werkzeuge, welche die Nutzer und Nutzerinnen durch jeden Schritt führen – 

von der System- und Patientenvorbereitung über die Bildaufnahme und -rekonstruktion bis 

hin zur Auswertung und Nachbearbeitung –, sodass Abteilungen unabhängig von 

Patientengruppen, Verfahren oder Benutzererfahrung schnell und einfacher konsistente 

Ergebnisse erzielen können. Eine weitere Neuerung aller Symbia Pro.specta-Systeme ist das 

datenbasierte SPECT-Bewegungsmanagement, das mit einem Klick jede 

Patientenbewegung in einem SPECT-Bild korrigiert – einschließlich Atembewegungen bei 

Herzuntersuchungen – und so die Bildqualität in den meisten Studien verbessert. Weitere 

Funktionen für datenbasierte Atmungskorrektur und Cardiountersuchungen sind optional 

erhältlich. 

 

Symbia Pro.specta wurde für alle SPECT/CT-Bildgebungsanwendungen entwickelt und kann 

nach Bedarf mit spezialisierten klinischen Werkzeugen für eine optimierte Bildgebung für 

Kardiologie, Neurologie, Onkologie, Orthopädie und mehr angepasst werden. Flexible 

Detektoren zusammen mit einem zugänglichen Design erleichtern die Bildgebung für eine 

Vielzahl von Patientengruppen, einschließlich pädiatrischer, adipöser und körperlich 

behinderter Patientinnen und Patienten, ohne die Untersuchungsqualität, den 

Patientenkomfort oder die Effizienz zu beeinträchtigen. Der Scanner kann auch für 

eigenständige diagnostische CT- oder SPECT-Bildgebung eingesetzt werden und bietet 

medizinischem Personal die gleiche intuitive Benutzeroberfläche für beide Verfahren. 

 

Symbia Pro.specta verfügt über mindestens 32 und maximal 64 CT-Schichten und ist 

standardmäßig mit einem Zinnfilter und einer iterativen CT-Rekonstruktion für ultra-

niedrige Strahlendosen für Patientinnen und Patienten sowie Personal ausgestattet. Seine 

fortgeschrittenen Quantifizierungsfunktionen helfen dabei zu erkennen, wie Patientinnen 

und Patienten auf Therapien ansprechen. Der Scanner ist in der Lage, auf jedem 

Energielevel Bilder zu erzeugen, und ist für die Bildgebung hochenergetischer Isotope 

vorbereitet, die zunehmend in der Theranostik verwendet werden – ein Ansatz, der 

diagnostische und therapeutische Mittel zur Behandlung von Patientinnen und Patienten 

kombiniert. 
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„Siemens Healthineers ist stolz darauf, den Symbia Pro.specta SPECT/CT-Scanner 

vorzustellen, der unseren Kunden das ideale Produkt für den Übergang von ihren SPECT - 

und SPECT/CT-Kameras der ersten Generation zu einem hochmodernen SPECT/CT-Scanner 

bietet, der ein breites Spektrum an nuklearmedizinischen Untersuchungen durchführen 

kann“, sagt Jim Williams, Leiter von Siemens Healthineers Molecular Imaging. „Symbia 

Pro.specta wird Gesundheitseinrichtungen dabei unterstützen, Versorgungsbarrieren zu 

überwinden, indem es die Zugänglichkeit durch seine Benutzerfreundlichkeit und die 

Möglichkeit, in bestehende SPECT-Räume zu passen, gewährleistet.“ 

 

Diese und weitere Pressemeldungen finden Sie zum Download unter: 

https://www.siemens-healthineers.com/at/press-room/pressemeldungen 

 

Weitere Informationen sowie ein Pressebild finden Sie unter: 

https://www.siemens-healthineers.com/deu/press/releases/prospecta. 

 

Kontakt für Redaktionen 

Siemens Healthcare Diagnostics GmbH 

Dominique Schwarz 

Tel.: +43 664 80117 37766; E-Mail: dominique.schwarz@siemens-healthineers.com 

Folgen Sie dem Presse-Team auf Twitter: https://twitter.com/siemenshealthpr 

 

 
Siemens Healthineers AG (gelistet in Frankfurt a.M. unter SHL) hat den Anspruch, das Gesundheitswesen der Zukunft zu 

gestalten. Als eines der führenden Unternehmen der Medizintechnik mit Hauptsitz in Erlangen unterstützt es mittels seiner 

Regionalgesellschaften Gesundheitsversorger weltweit dabei, auf ihrem Weg hin zu dem Ausbau der Präzisionsmedizin, der 

Neugestaltung der Gesundheitsversorgung, der Verbesserung der Patientenerfahrung und der Digitalisierung des 

Gesundheitswesens mehr zu erreichen. Siemens Healthineers entwickelt sein Produkt- und Dienstleistungsportfolio 

kontinuierlich weiter, mit KI-gestützten Anwendungen und digitalen Angeboten, die in der nächsten Generation der 

Medizintechnik eine immer wichtigere Rolle spielen. Diese neuen Anwendungen werden das Unternehmen in der In-vitro-

Diagnostik, der bildgestützten Therapie und der In-vivo-Diagnostik weiter stärken. Siemens Healthineers bietet auch eine 

Reihe von Dienstleistungen und Lösungen an, um die Fähigkeit der Gesundheitsdienstleister zu verbessern, Patienten eine 

qualitativ hochwertige und effiziente Versorgung zu bieten. Im Geschäftsjahr 2021, das am 30. September 2021 endete, 

erzielte Siemens Healthineers mit seinen rund 66.000 Beschäftigten weltweit ein Umsatzvolumen von 18,0 Milliarden Euro 

und ein bereinigtes EBIT von 3,1 Milliarden Euro. Weitere Informationen finden Sie unter www.siemens-healthineers.com.  
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